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aufgeze1gt aben, die 1UN wıederum dıe ınha  1C Erforschung der Postillen
ermöglıchen und erleiıchtern können. Diesem WEeC dıent auch der FÜ Seıiten
ange Anhang mıt vier umfangreıichen Appendices und dre1 statıstıschen
Auflıstungen. Hıer erschlheßt der Verfasser chronologisch, nach Verfassernamen
geordnet, konfessionsübergreiıfen und konfessionsspeziıfisch dıe 1eIz7a der
In heutigen Bıbhiotheken greifbaren Postilleneditionen der damalıgen eıt samıt
den Von Frymıire In einem riesigen Anmerkungsapparat aufgelıstetenJeweılıgen
Fundorten 1im 16 und 1m 1E eıne unermeßlıich wertvolle Dıienstleistung
für dıie Forschung. IC zuletzt dieser Teıl macht dieses Buch einem
wichtigen Referenzwerk für alle, dıe über dıe Geschichte der Predigt DZW. der
Postillenliteratur In der en Neuzeıt se1ıt der Reformatıon Ersterkundungen
einholen wollen

Armın Wenz

Christina Kayales (Hgo.), Irauer und Beerdigung. ıne für Ange-
hörıge, Edıtion uprecht, Göttingen ZOLE SBN 978376 7571549, Er 5
9,90

Das Buch VOoN Frau Kayales bietet das d}  . W ds$s der Untertitel sagt eıne
für Angehörıge be1 einem Sterbefall In einer Zeıt, viele Menschen

verunsıchert und hılflos SInd, ist SOIC eın praktıscher atgeber für den Umgang
mıt terben und Tod sicherlich VOonnoOoten und hılfreich So ann 111la dem Buch
manche hılfreiche Informatıon entnehmen.

Wenn allerdiıngs, WIe 6S Im appentext des Buches e1 „eme erfahrene
Pastorıin““ schılde: Was nach eiInem Sterbefall beachten ist, dann sollte INan

erwarten, daß neben praktıscher auch der Irost und dıe Botschaft des
Evangelıums VON Jesus Chrıstus YAGER Sprache kommt Und hıer muß HUn die
1l diıesem Buch ansetzen

Bılder w1e eXie.: dıe dem Buch beigegeben Sınd, TI  N weısheıtliıche
Jlexte aus BT Welt mıt bıblıschen Worten Unter der Rubrık „Eıne Auswahl

Bıbelworten und Zıtaten““ 5.40—43) el einleıitend: „Menschen en
Worte gefunden für Irauer und JrTost‘ Damıt werden aus Gottes Wort
mMenscNhliche Worte emacht. Konsequenterweıise stehen dann auch bıblısche
Worte durchmisc mıt Weısheıten VOoONn Laotse, Rabındranat Jlagore oder
Marquıs de Vauvernagues.

Es ist unverkennbar, daß dıe Theologıie der Autorın iıhren Ausgangspunkt
beım Menschen und seiner Befindlichker nımmt und nıcht be1 (Gjott und seinem
Wort. en den Sachiınformationen sollen dıe exite, Gebete., 1bel- und
Liedtexte der „Annäherung das ema Tod, Sterben, SCNIE| nehmen‘“ 5.8)
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dıenen. Kın Glaubenszeugnis oder eıne Verkündıgung der christliıchen
Otscha ist nıcht 1m IC

Für miıich als Christen ist 6S völlıg unverständlıch. sıch den Themen
..T0d, Sterben, SCNIE: nehmen‘“‘ annähern wollen, ohne Von Hoffnung,
Auferstehung, Jüngstem Gericht und ew1gen en reden, und ZW ar Urc
den Glauben Jesus Christus.

Unter Feministinnen Mag 6S Sinn aben, In bevorzugender Weılse Dorothee
zıt1eren. Wer mıt dem apostolıschen Tre: der Kırche ekennt SIch

glaube dıe Auferstehung des Fleisch:  18 kann 11UT betrübt den Kopfschütteln
über das 1im Buch zıtierte Unglaubensbekenntni1s VoNn Trau ZU) ema
ADie indıvıduelle und geistige Ex1stenz endet mıt dem Tod Das ist keın Gedanke,
der mMIr Schrecken einfößt, daß ich eın Teıl der atur bın, da ich WIe eın
heruntertfalle und vermodere., und dann wächst der aum weıter, und das Gras
wächst und dıe Öge sıngen, und ich bın eın Teıl dieses (Ganzen“

uch dıe eigene Definition Von Auferstehung, dıe dıie Autorın o1bt, bleıbt 1m
Diesseıts verhaftet und nımmt dıe el  Ae Auferstehung Jesu VON den oten
nıcht eınmal ın den 1C „Auferstehung 1mM christliıchen Sınn bedeutet: Dem
Tod ist dıeDDalles, W ds SCWESCH ist, für eendet erklären.“‘
Wenn Trau Kayales meınt, damıt für dıe Chrıisten und ihren Gilauben sprechen,

kann Ian 11UT eutlic NEIN, das ist nıcht der Glaube dem WIT
Uurc dıe Auferstehung Jesu Von den Toten gerufen sind! Denn „WCNnN dıe Toten
nıcht auferstehen, ist Chrıistus nıcht auferstanden, ist CHCT Gilaube nıchtig,

sınd WIT dıe elendesten en Menschen“ (1.Korıinther 15,16—19).
Wie elendig ist denn auch das. Was als kıirchliche Begleıtung dem Leser des

Buches vorgestellt wiIird. DIe chNrıstlıiıche Beerdigung ist einem ‚„‚gemeınsamen
SCAHNIE nehmen“ 5.8) verkümmert. -Die kırchliche Beerdigung bietet
aum und Zeıt, Bılder und Sprache für diıesen schled“ DIie Predigt
anläßlıch eıner Beerdigung wırd eiıner Traueransprache, - die das en des
verstorbenen Menschen würdıgt” und immerhın noch „erinnert“ „den
Irost, den uns Gott Zu hat‘‘ Etwas verloren steht der Nachsatz da Eın
1DeIWO wırd ausgelegt” Selbstverständliıch wırd dann auch dıe us1
der Trauerfeijer nıcht unter dem Aspekt der Verkündigung gesehen, sondern als
„eine eigene Form der ürdıgung des Verstorbenen“ Dann wundert 6S

nıcht mehr. daß als Lieder für iıne kırchliche Trauerfelier durchaus auch der
Gefangenenchor VoN Nabucco Verdi) oder 1ıme Sa y o0d Bye (Bocellı)
empfohlen werden (S.5

Jle diese Beıispiele zeigen NUL, WI1Ie das Menschlıiche anstelle des Göttlıchen
trıtt Dıe Würdıigung des Verstorbenen trıtt dıie Stelle der Verkündigung VON

Gottes Gericht und na| Das Abschıiednehmen verdrängt dıe Hoffnung der
Auferstehung. Menschlıche Worte und menschlıiches Iun machen den mundtot,
der als der VON den Toten Auferstandene pricht „FrTicde Se1 mıt euch!*‘

Wäre dies en Buch, das die Praxıs weltlicher Trauerredner beschreı1bt.
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Ian egte 6S ZUT Seıte und wendete siıch wıieder dem Evangelıum Leı1ider
ze1gt dieses Buch, WIe miıtten In der evangelıschen Kırche Gottlosigkeıt und
Hofinungslosigkeıit herrschen. Auf einem chrıstlıchen Büchertisch hat dieses
Buch auf ] eden Fall nıchts suchen. Man kann diesem Buch 1Ur eınen SCNIeE:
wünschen ıIn er Stille

Wer In der Selbständigen Evangelısch-Lutherischen Kırche noch mıt der
Liturgie einer lutherischen Beerdigung vertraut Ist, wırd immer mehr CIn (irauen
empinden, WEn CS be] einer Beerdigung el L aß unls SCAIE nehmen‘‘.
Was damıt theologisc gemeınt ist, verdeutlıicht das Buch Von Chrıstina
Kayales Wıe klar Wr doch die alte lutherische Begräbnislıturgle. ‚„„Vor dem
allmächtigen (Gijott aßt uns den Tod und dıe Ursache des es denken““
aus (GJottes Wort Und „laßt uns auch hören den Irost der eılıgen chrıft““ Urc
dıe Auferstehung Jesu VON den Toten Dieser are au elıner lutherischen
Beerdigung nach (Gesetz und Evangelıum ist Nnun leiıder auch In der SELK
verloren FKın ScCH1e den dıese Kırche ohl noch bereuen wırd,
spätestens WEeNN auch Theologen der SELK der Theologıie VON Trau Kayales
folgen werden.

Andreas Eısen


